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Intelligenz-Platt 
Bezirk der an * zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelfigenz.Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


No. 234. Montag, den 31. October. 1842. 
Veto 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 28. und 29. October 1842. 


Die Herren Kaufleute W. Oerbeck aus Königsberg, C. v. Berg aus Remſcheld, 
A. Da rnbard aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer E. Würtz aus Pr. Stargardt, Herr 
Kauf mann R. Arntz aus Berlin. log! im Engliſchen Hauſe. Die Herten Gutsbe⸗ 
ſitzer o. Zelinski aus Warſchau, v. Narzimski aus Locken, v. Verſen aus Wendikau, 
v. Trembecki aus Charlotten, die Herren Kaufleute Simon aus Königsberg, Knorr 
aus Marienwerder, log. im Hotel d Oliva. Die Herren Gutsbeſitzer Beyer aus 
Krangen, Biber aus Gorrey, log. im Hotel de Thorn. 

B. e k an nt ma ch un g. 


= 
a 


1. Mit Bezug auf die Verordnung der Königl. Hauptverwaltung der Staats⸗ 


ſchulden vom 4., und die Verfügung der Königl. Regierung vom 15. d. M. (42ſtes 

Stück des Amtsblatts.) 5 ) . 
betreffend den Umtauſch ſämmtlicher convertirten Staatsſchuldſcheine 
gegen neue zu 315 pto Cent verzinsliche Verbriefungen 

wird dem Publiko hiedurch bekannt gemacht, daß wir in der erſten Woche des Mor 


nats November den 3. und 4., an den Tagen Donnerſtag und Freitag, mit der 


Annahme der convertirten Staatsſchuldſcheine zur Beförderung an die Controlle der 
Staats⸗Papiere zu Berlin, beginnen werden. 

Von der zweiten Woche ab und bis zum Schluſſe des Jahres ſollen die drei 
Tage Dienfiag, Mittwoch und Donnerſtag, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 
Uhr, dem hieſigen Publico für dieſes Geſchäft ausſchließlich gewidmet fein. 


3 
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Auswärtige, in Perſon erſcheinende Inhaber von Staatsſchuldſcheinen werden 
aber auch an andern Tagen ſo viel als möglich abgefertigt werden. 

Die Formulare zu den in duplo anzufertigenden Liſten von den Staats⸗ 
ee liegen in unſerm Geichäfts » Bureau‘ auf Langgarten zur Abholung 

reit. ö 

„Da die Controlle der Staatspapiere die Ausfüllung des bei den Liſten be⸗ 

findlichen Formulars zu der Quittung über die neuen Obligationen ſich feilbſt vor 


behalten hat, und dieſe Quittung erſt nach dem Eingangel der neuen Pa: 


piere durch die Unterſchrift des Einreichers der alten vollzogen werden ſoll, ſo 
wird dringend gebeten, das bezeichnete Quittungs⸗Formular weder auszufüllen, noch 
jetzt ſchon zu vollziehen. a 2 
Ueber die Termine zur Empfangnahme der neuen 3 geprocentigen Verbrie⸗ 
fangen werden wir von Zeit zu Zeit beſondere Bekanntmachungen erlaſſen. 0 
5 Da die Einlöſung der zum 2. Januar k. J. fälligen Zins⸗Coupons vda? 


Staats ſchuldſcheinen ſchon jetzt und ferner an jedem beliebigen Tage bei uns ſtatt 


finden kann, ſo bleibt es zum ſchnellen Geſchäfts⸗Betriebe bei der Annahme der 
Staatsſchuldſcheine ſehr wünſchenswerth, daß die Bezablung der Coupons nicht 
immer gleichzeitig mit der Einlieferung der Staatsſchuldſcheine verlangt werde. 
Danzig, den 25. October 1842. > 
8 Königliche Regierungs⸗Hauptkaſſe. 

A V R TI SSE ME NT N N 
2 Der Doctor der Mediein Heinrich Rudolph Weidemgun zu Tiegenhoff und 
deſſen Braut Auguſte Charlotte Schüler daſelbſt haben laut Vertrags vom 17. d. 
M. für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbed 
aus geſchloſſen. ; 
Marienwerder, den 22. October 1842. : | 

Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 

i Der Rittmeiſter außer Dienſt Carl Lehmann zu Elbing und die unverehe⸗ 
lichte Louiſe Mathilde Feller aus Berlin haben für die einzugehende Ehe die m 
ihrem künftigen Wohnorte Elbing unter Eheleuten ſtattfindende Gemeinſchaft des 
Güter und des Eiweibes laut Vertrages vom 18. Auguſt und 16. September . 


ausgeſchloſſen. 


Marienwerder, den 12. October 1842. 

f . Königl. Ober: Landes Gericht. 85 
4. Der Lieutenant a D. Otto Philipp Neumann und deſſen Braut verw. Le 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Vogt, Johanne Auguſte geb. Senger zu Thorn 5 2 
für die einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut El⸗ 
trages vom 4. d. M. ausgeſchloſſen, und dabei angegeben, ihren Wohnort an 
bing nehmen zu wollen. a ; 

/ be den 3 1842. „ = 

nigliches Ober⸗Landes⸗Gericht zu Marienwerder. a . 
5. Der Kaufmann Alexander Schepke und die Jungfrau Amalie dere 1 
nenberg haben durch einen unterm 1. d. M. gerichtlich verlaulbarten Vertkag, 


— 
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8 der Güter und des Erwerbes, füt ihre einzugehende Ehe ausge⸗ j 
loſſen. 55 
Danzig, den 2. October 1842. R 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
6. Der Handlungsdiener Guſtav Robert Barzewski und deſſen Braut die TE 


Jungfrau Caroline Renate Hellwich haben durch einen unterm 18. October e. ges 
dichtlich errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre 
ein zugehenden Ehe aus geſchloſſen. a 8 

Danzig, den 20. October 1842. = 

Königl. Lande und Stadtgericht. 5 

7. Höherm Auftrage zu Folge, ſoll die Jagdnutzung auf den Feldmarken 
Zuckau, Schmolſin, Zittnau und dem Forſtort Liſſewo, anderweitig vom 15. Februar f 
24. f. bis 1. Juni 1855 verpachtet werden. f ; ee 

Hierzu ſteht ein Termin auf 

a den 28. November e., Vormittags 11 Uhr, 
in der Oberförſterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken 

KR 8 werden, daß die Pachtbedingungen jeder Zeit hier eingeſehen werden a 
| önnen. a : 7 

Stangenwalde, den 21. October 1842. - 

Der Königl. Oberförfter. 


To dens fa ll f 
8. Am 28. d. M., Morgens 9 Uhr, entſchlief ſanft zu einem beſſern Leben 
unſer innigſt geliebter Sohn Herrmann Theodor, in dem Alter von 7 Monaten. 
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme widmen wir dieſe Anzeige unſern theile 
nehmenden Freunden und Bekannten. re B. Brunzen. 
Danzig, den 28. Oktober 1812, 


— — nennen * 
Der rn 17 RE 


ORRÄZAERÄALLEAEERERELEAZRRRTZIZLLARE 
9. Die Verlobung nuferer. Tochter Friederike mit / dem Brauermeiſter (I - 


8 Herrn J. P. Kilp aus Caub im Herzogthum Naſſau, zeigen ergebenſt an 


RE 


a 
Danzig, den 30. October 1842. C. F. Schneider, 
N Hautboiſt im Aten Inf.⸗Regt. nebft Frau. 


ö \ | 3 Als Verlobte empfehlen ſich: 


Friederike Schneider. | 
Johann P. Kilp- 
e N 


— — 


i 5 Citerariſche An seis e. d 
10. Bei S. Anhu th, Langenmarkt No. 432., iſt ſo eben wieder 
r Heriſch 85 Er” 2 ER die Sf 2 5 
ahre Herrſchergröße. — Eine Bi an die Fürſten um Erhaltung des 
Friedens. — von einem Preußen. Preis 3 Sgr. Bei 
0 


w 
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2 An zeigen. f > 

11. Gnädig und barmherzig iſt der Herr! So kann ich freudig bekennen, nach 
dem ich mit Gottes Hilfe durch mancherlei Mühen und Sorgen hindurch gedrungen 
bin. Der Herr hat mit nicht nur in meinen jungen Jahren gnädiglich geholfen, er hat 
mich auch in meinem Alter nicht verlaſſen. Es find bereits 50 Jahre verfleſſeu 
daß ich in den heiligen Stand der Ehe trat, aber nicht nur daß ich mit meiner 
Frau dieſen Tag geſund und glücklich erlebt habe, nein, der Herr hat uns auch dadurch 
den fünfzigjährigen Hochzeitstag zu einem Tage der Freude gemacht, daß viele 
chriſtliche Seelen unferer freundlichſt gedacht haben. Allen frödlichen Gebern ſage 
ich biemit meinen ergebenen Dank, Gott wolle ihnen ein reicher Vergelter fein in 
Zeit und Ewigkeit. Martin Skib und Frau. 

Neuſchottland No. 10., den 29. October 1842. Re © 
12. Zu den Vorleſungen, welche die Herren Prediger A. Blech, Conſiſtorial⸗ 
Rath Bresler, Clebſch, Dr. Grübnau, Dr. Hitſch, Reg.⸗Rath Kretzſchmer, Laun, 
Prof. Marquard, Röper, Dr. Schmidt und Prof. Schultz an ſechs Abenden des 
nächſten Winters, zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt halten werden, wen- 
den Unterſchriften zu Einem Thaler bei den Heiren Röhr und Kohn am Laugen⸗ 
markt und bei Unterzeichneten angenommen. | 

j Der Vorſtand der Klein-Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. je; 
hr Dr. Löſchin Claaſſen. Clebſch. Zernecke J. 
13. Bereits 16 neue Taſchenbücher find in unſerm Cixkel. Preis für 6 Monate 
2 Thlr⸗, für 1 Monat 15 Sgr., für eine Woche und ein Taſchenbuch, wobei 2 
Tblr. Pfand, 215 Sgr. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek. 
14. Während meiner Abweſenheit von Danzig werden die Herten W. E. Schweers 
und George Marett gemeinſchaftlich die Fuma meines Hauſes G. Tönniges & Co- 


per Procura zeichnen. C. B. Tönniges. 
Danzig, den 27. October 1842. a 
15. Wer au meinem Winter⸗Curſus in der franzöſiſchen Sprache gemeinſchafk⸗ 


lich mit Mehreren Theil zu nebmen münſcht, den erſuche ich ſich Baldigſt in meiner 
neuen Wohnung Poggenpfuhl 183., das 5. Haus rechts vom Volſt. Grab., bei 
mir gefälligſt zu melden. Carl Beitling, 7 

bereid. Translateur der franz. Sprache. 


16 Die Verlegung meines Seide⸗ und Band⸗Ge⸗ 2 
ſchaͤfts auf der Langenbruͤcke aus der Bude Ne 32. 


.. 


nach NE 27. zwiſchen dem Grünen und Brodke 


bänkenthor daſelbſt, zeige hiermit ergeben am, 

7 ; H 5 B ey 5 
17. Es wird ein Jedet, der etwas für ſchweres Fuhtwerk' als: Hals, a 
Grand, Steine u. ſ. w. zu fahren hat, gebeten, ſich Tifchtergafe No. (888. 
den, indem daſelbſt ein Jeder auf's billigſte und reellſte bedient werden wir 


. 
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18. Indem ich meinen verehrten Geſchäfts⸗Freunden u. hohen Gönnern meine 

Mückkehr von einer bereits am 8. Sepibr. c. nach Stettin, Berlin, Magdeburg, 
Leipzig, Dresden p. p. unternommen gehabten u. ſich wider Erwarten fiatt nur 14 

Tage, bis 7 Wochen verzögerten Geſchaftsreiſe hiemit ganz ergebenſt anzeige, halte 

ich mich zu dem verdindlichſten Danke für das Vertrauen u theilweiſe Nachſicht, 

womit fie auch in meiner Abweſenheit mein Geſchäft u. meine Vertretung durch 
meinen Commis beehrt haben, verpflichtet N 


J. G. Voigt, 5 
Commiſſ.-, Spedit.⸗Handlung u. Geſchüfts⸗Cemmiſſionair. p. 
927 i Langgaſſe Niro. 59. GE, 
19. Wer gegen Unterpfand von Staats-Papieten Geld beftätigen will, gebe 
feine Adreſſe sub. G im Intelligenz⸗Comtoir ab. 5 f - 
20. Ein gefittetes Mädchen kann ſich zum unendgeldlichen Unterricht zum 
Schneider lernen melden Gerbergaſſe No. 62., drei Treppen hoch. 


K. Alte Lampen aller Art werden in allen Farben wie neu auflackitt und bron⸗ 


zirt, fo. wie jede Reparatur derſelben billig gemacht; auch kann ein Sohn ondentli⸗ 
cher Eltern der Luſt hat Klempner zu werden, ſich melden bei 

A. F. Bergemann, Klempnermeiſter, Breitegaſſe No. 1234. 
22, Pfaffengaffe No. 822. werden Federn aller Art gekräuſelt, gewaſchen und 
gefärbt, auch für die Herten Officiere Federdü ſche gewaſchen u. in Ordnung gebracht. 
Marabouts aller Art werden gewaſchen u. die Spitzen mit Perlen verziert, Stücke 
in Strümpfe geſetzt, Strümpfe gedichtet, Brautkränze gewunden, die feinſten Haar⸗ 
blumen und Haarſchnüre gefertigt. e 
23. Einem geehrten Publikum ſo wie den Herten Tiſchlermeiſtern zeige ich ergebenſt 
an, daß ich neue fo wie alte Rohrſtühle auch Wagen auf's beſte und billigſte mit 
Rohr beflechte auch zugleich bohre. M. Lange, Goldſchmiedegaſſe 1093. 
24. Verſetzungs halber iſt eine Wohnung mit eigener Thür, Keller, Apartement 
und allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten Kaſſubſchenmarkt No. 632. ſofont zu ver⸗ 
miethen, auch find daſelbſt mehrere nützliche Sachen zu verkaufen. 


25. Wegen Orts veränderung iſt Larggaſſe No. 406. ein feſtes Haus, welches 
ſich zu jedem Geſchäft eignet, unter vortheilbafter Abzahlung zu verkaufen. 
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DE 8m ed N 
26. Poggenpfuhl No. 236. iſt eine Stube an einzelne Perſonen ſofort zu ver⸗ 
miethen. 2 2 1311 1 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


27. Ein geſtrichenes Glas⸗Spind iſt wegen Mangel an Raum billig zu 


verkaufen Jopengaſſe in der Barbierſtube. Ft 5 SER, 5 
28. Dienftag , den 1. November, Vormittags 10 Uhr, werde ich circa 274 


Schock reine trockene Futterdielen, wie auch mehreres anderes Nutzholz von der 


ude auf dem Holzmarkte öffentlich verkaufen. 5 ; 3 
Robert Müller, jun, Zimmermeiſter. 


. a 


„ W Wirklicher Ausverkauf. SE 


Da ich in 2 Monaten Danzig verlaſſe und deshalb mein Geſchäft aufgebe 


x“ habe ich um 555 zu räumen mit 20 und 30 pCt. fämmtliche Waaren herunter 


gr Als: 547 breite Krepprachel die 9. Sgr. gekoſtet haben ä 6 Sgr., 
breite Weilenzenge die 6 Sgr. fofteten,äa 4 Sgr., Bettzeuge in reiner Leine wand 
55 5 Sgr. gekoſtet a 315 Sgr., die feinſten ächteſten Kattune die 5 Br und 7 


Sgr. gekoſtet haben 3 3 Sgr. und 334 Sg Wer ſeinen 2 Vortheil 


wahrnehmen will, moͤge ſich von der Billigkeit oon 
cher Art kel gefälligſt bei mir 1 
M. M. Cobns Wwe., iſten Damm No. 11138. 


NB. Eine Parthie Winterhuͤte fuͤr Damen ver⸗ 
kaufe ich & 10 und 15 Sgr. pro Stuck. 


30. Um mein Lager von Kattune zu der 3 Frankfurter Meſſe et⸗ 


was zu räumen, habe ich die N bedeutend ermäßigt, und empfehle ſelbiges zt 


geneigten Anficht und Aus wahl. A. J. Kiepke, 


Langgaſſe No. 398. 
21. Alſtädtch en Graben 342. iſt täg bäguch fi kikder Siltz das u 4 Sgr. zu haben. 


Sachen zu verkaufen aufferbalb' Danzig. & 
. Immobilta oder unbewegliche Sachen. BE 
SL Nothwendiger Verkauf. 

Das in dem Dorfe Luſino belegen dem Anton v. Robokowski gehdrig⸗ 
gabbaneı-Grundftig, abgeſchätzt auf 158 Rthlr. 26 Sgr. 4 Pf. foll,in terminꝰ 
den 13. Febtuar 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtint werden. Die Taxe iſt in der Regiſtratdt 
einzuſehen. Gleichzeitig werden alle unbekannten Real⸗ „Drätendenten aufgeboten 

ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Neuſtadt, den 19. September 1842. 

Königliches Landgericht. 2 

38. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Mällergeſellen Samuel Jochem gehörige RR Litt. A. 3» 
69. auf dem Heiligen⸗Leichnamsdamm hier elegen, abgeſchätzt auf 355 f 
16 Sgr. 3 Pf. ſoll in dem zu Rathhauſe auf: 

den 3. Februar a. f., Vormittags um 11 Uhr ame 

vor den Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Lehnen aube 
Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. d Stadt. 

Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein konnen in der Lands, un 


gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 


Elbing, den 14. October 1842. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
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D Edie tal Citatie n. 0 

34. Das Königliche Land⸗ und Stadtgericht bekundet hiemit, daß durch die Verfü⸗ 
gung vom heutigen Tage über das ſämmtliche Vermögen des hieſigen Kaufmanns Per 
ter Claaſſen Concursus Creditorum eröffnet und der offene Arreft verhängt worden. 
Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten 
oder Briefſchaften au ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte 
davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber dem⸗ 
ohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet werden, fo 
wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelden verſchweigen 
ſollte, noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts 
für verlustig erklärt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 

Elbing, den 18. October 1342. a 
Rönigl. Land» und Stadtgericht. 


Am Sonntage den 23. October 1842 ſind in nachbenannten Kirchen zum x 
{ erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Schuhmachergeſelle Adolph Norrmann mit Igfr. Mathilde Schörnieck. 
\ Der Schneidergeſelle Robert Krauſe mit Igfr. Marig Szpitkowski. 
St. Johann. Der Buͤrger und Schiffsbaumeiſter Herr Carl Guſtäv Fechter aus Elbing mit 
Igfr. Ottilie Luiſe Grott. S 
Oer Bürger und Eigenthämer Johann Gottfried Bͤling, Wittwer, mit der 
unverebelichten Caroline Emilie Ehoff. i R re 
Der Bürger und Segelmacher Herr Ferdinand Eduard Hundertmark mit! Fofr. 
Sir Be M — Spohn. ' 8 i 
N hanne eee Herr Auguſtinus Kroſchewski mit Jofr. Io, 
„Der Oderkabnſchiffer aus Thon, Peter Leonhard Kulczyc ane ee eee befich⸗ 
ten Caroline Helene Ehlert. > 
St. Catpatinen. Der Baͤckergeſelle Heinrich Louis Geier mit Igfr. Caroline Henriette Hanuſch. 
Der Unteroffizier von der zweiten Compagnie des dien Jnfant.⸗Regiments Herr 
1 Herrmann Fleiſcher mit Frau Lonife Tbiemann geb. Randt. 
Der Unteroffizier von der zweiten Compagnie des Sten Infant. Regiments Herr 
1 Julius Hoffmann mit feiner verlobten Braut Charlotte Filter. 
ö \ Der Dienfibote Jobann Friedrich Werner _mit-Igfr. Anna Eile. 2 
| St. Trinitatis. Der Arbeilsmann Benjamin Teſchke mit Igfr. Juliane Wilhelmine Pawlowski. 
. 5 Der Kutſcher Jobann Berlick mit Igfr. Wilhelmine Florentine Schewe. 
St. Bartholomai. . Johann Keip, Witwer, mit Anna Maria Henriette 
relowska. j a . 
St. Barbara. Der Steuermann und Schiffszimmergeſelle Johann Michael Schulz mit Igfr- 
Marie Wilhelmine Bunde. er 1 g * 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Carl Franz Schmidt mit feiner verlobten Braut Wilhelmine 
; Adelheide Dorothea el ee ö : 
Kar meliter. Der I Johann Jacob Sand mit ſeiner verlobten Braut Eliſabeth Kriſtel 
aus Putzig. f 2 a a, 
Der Arbeitsmann und Junggeſelle Paul Soyka mit ſeiner Igft. Braut Anna 
3 . Maria Kaſchubowski. a 
Heil. Leichnam. Der Arbeitsmann Carl Schuſchke mit Igfr. Anna Stromske, beide zu Oliva. 
Der irbeitsunann zu Prauſt, Michael Prykoweky, mit Aung Renata Trader zu 
enkau. * 


* 


* 
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Himin:lfabrifirhe in Neufabrwafler Herr Seorge Hugo Giesbrecht, Bürger und Tiſchlermeiſter 
8 jetzt in Weichſelmünde, mit Igfr. Louiſe Minette Franziska Raſch, Tochter 
erſter Ehe des Königl. Vice⸗LoetſenCommandzurs zu Neufahrwaſſer Herrn 
Carl Ludwig Raſch. N 
Johann David Schlevelbein, Arbeitsmann in Neufahrwaſſer, mit Igft. Marie 
Mathilde Eliſabeth Erafıe daſclbſt, Tochter der varftorbenen Arbeitsmanns 
Gottlieb Engler in Pelonfen, 


Anzahl der Gebornen, Copulitten und Geſtorbenen. 
1 Vom 16. bis den 23. October 1842 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 17 Paar copulirt 
a und 24 Perſonen begraben. 


Getreldemarkt zu Danzig, 
vom 25, bis inel. den 27. October 1842, 


1. Aus dem Waffen. Die Laſt zu 40 Scheffel, find 6113 Laſten Getreide über 
5 haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 166 Laſten 
un verkauft, und 51 Laſt geſpeichert. 


1 Werfauft Lan 


Gewicht, Pfd. 131—136 120—124 — . — * 
Preis, Rthlr. 1052-120 2 12⁵ 165 58 70 
i f Dodder. 
2 Unverkauft Laſten: „ 1312 26 — * 3 45 
11. Vom Lande: N 5 i 
gr. 27 gt. 45 
d. Schſl. Sgr. 55 55 60 k. 24 28 | w. 32 


Thot find paſſirt vom 22. bis inel. 25. October 1842 und nach Danzig beſtimmt;! 
149 Laſt 40 Scheffel Weizen. Be 
21 Laſt 40 Scheffel Roggen. 
49 Laſt 37 Scheffel Leinſaat. ‚ 
400 Laſt — Scheffel Rips. . 


